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INHALT

DER ERSTEN FOLGE.

Heft I.  Blatt 1. Ornamente auf antiken Vasen (unedirt). ‘ Heft TII. Blatt 1. Wand eines Zimmers mit Deck- und Fulsgesims.

Fortlaufende Ornamenten - Streifen. - 2. Wand eines Zimmers.

2.
3. Architektonische Glieder-Malereien. | - Decke cines Zimmers.
. 4 Fortlanfende Ornamenten-Streifen. ‘
5.
6.

3.

- 4. Fortlaufende Ornamenten-Streifen.
5
6,

- Musivische Mauster. | - Fortlaufende Ornamenten-Streifen.
. Tapeten-Muster. I - Fagade eines Wohngebsindes.
Heft II. Blatt 1. Musivische Muster. } Heft IV. Blatt 1. Fortlaufende Ornamenten-Streifen.
- 2. Schablonendruck. - 2. Grund und Borde zum Zeugweben oder Drucken.
- 8. Wachstuchdecke. . 8. Briistungs- und Band-Verzierangen.
- 4. Schablonendruck. . 4 Fries- und Band-Verzierungen fiir Fagaden.
_ 5. Deck- und Fuls Gesims einer Zimmerwand. - 5. Dekoration eines Zimmers.
. 6. Deck-Gesims ciner Zimmerwand. - 6. Dekoration eines Zimmers.

Heft V. Blatt 1. Bine grofse Hausthiire.
5 Aufsteigende Verzierungen. .

. Der obere Theil einer reich dekorirten Wand.

e Ornamente, die sich nach der Breite ausdehnen.

Teppichmuster.
Ein Wandpfeiler.
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INHALT
DER NEUEN FOLGE. :
Heft. I. Blatt 1. Musterbild eines gewebten oder gedruckten Teppichs. Fiir Fimnifsdruck | Heft IT. Blatt 7. Architektonische Theilstreifen auf Decken und Wénden; auch anwendbar i

auf Wachstuch, als Fufs- und Tischdecke, kann die Bronze angewandt, bei der | fiir Druck und Weberei in streifigen Mustern zu Stoffen. Es wechseln alsdann

Ausfiihrung in Wolle und Baumwolle statt derselben ein gelblicher oder hell ‘ glatte Streifen in beliebi Breite mit g rten ab. Bei der Ausfithrung in

violetter Ton gebraucht werden. Die Farben konnen tibrigens alle nach Bediirf- Seide, Halbseide oder Baumwolle werden natiirlich die verschiedenen Farben in

nifs gedndert werden. In Seide kann das Muster, Farbe in Farbe, so patentirt | verschiedene Schniirungen oder Abbildungen itbersetzt, so dafs nur der Schufs von =
werden, dafs man z B. roth in Atlas, die Bronze in Schlufs-Licerée, Griin in |

anderer Farbe, als die Kette.

Gros de Tours, Schwarz in Tafft abbindet. Bs werden sich alsdann von selbst Blatt 8. Reliefstreifen in Stuck, Thon und Metall auszufihren.

gewisse Lichtkanten an einer Seite der Ornamente ergeben, ‘die die Fagon klar

und schon herausheben. Uebrigens kénnen alle Ornamenten-Streifen des Musters

Blatt 9. Gesims und Theil einer Zimmerwand. Die Reliefs aus Stuck und theilweise
einzeln zu ge

sen Bediirfnissen angewandt werden, z. B. wiirde der breite Bor- | gefiirbt. Das Profil des Ganzen ist auf Tafel XI. enthalten. 2

denstreif zur Damastarbeit besonders gimstig sein. | Blatt 10. Farbige Schablonen zu Wandfriesen. |
Blatt 2. Architektonische Gliederbinder. No.1. Welle. No. 2. Welle und Eierstab. |

Anwendung freier Pflanzenformen im Styl.  No. 8. Flaches Ornamentenband.

Blatt 11. Architektonische Gliedermalereien; auch zur Dekoration von Gefilsgliedern
Die Ausfihrung der Details kann angewandt werden in gebranntem T}

hon, in | anzuwenden. g
Metallgufs (2. B. in Zinn bei Bilder- und Spiegelrahmen) oder auch in einfarbiger ‘ Blatt 12. Damast-Muster zu Mobelbeziigen, Gardinen u.s. w. Die breite Borte wird o
Malerei auf den betreffenden Gesimsgliedern. Ein Gleiches gilt von Blatt IV als Einfassung auf die Seite der Kissen und Polster gesetzt, die schmale zur | a)
und VL

Theilung der S

z- und Lehnpolster gebraucht.

Blatt 8. No. 1. 2. Rinnblatt-Varianten, namentlich zum Schmuck yon K hlen und Vouten.
No. 3. Gliedermalerei auf nebenstehendem Profile. No. 4. 5. leichte Band-
streifen, zu mannigfaltiger Anwendung geeignet. Ueherhaupt konnen,
rieller' Motivirung, alle Details als Borden und Einfassungen zur W
gewandt werden.

Blatt 4. Architektonische Gliederbiinder, auf dic nebenstehenden Profile beziiglich.

Blatt 5. Ornamente zu Feldertheilungen an Winden und Decken, Auch zur Aus-
fithrung in Seide, feiner Wolle und Baumwolle, zu Borden, ganzen Kle
ahnlichen Stoffen, 7u Kattun- und Tapetendruck geeignet.

Blatt 6. Ornamenten-Bénder, zu Friesstreifen, B assungen u. s. w. bestimmt; auch
geeignet zu Jacquard-Arbeiten in Seide, Baumwolle und feiner Wolle,
Farbe in Farbe, oder in andersfarbigem Schufs.

Neuwe Ornamente von

mit mate-

Heft III, Blatt 1. Decke und Wand eines grésseren Zimmers. Der gemalte Blattstrang,

welcher die Decke umgiebt, schliefst sich unmittelbar dem obersten Kymation

erei an-

der Wand an, die ganze Decke ist als ein Tuch gedacht, welches iiber die
ausgespannten Blattstriinge gebreitet ist. Dies gilt auch von IL und TIL Die
Decken sind nach einem andern Maafstabe gezeichnet als die Dekorationen der
‘Wiinde.

Blatt 2. Decke und Wand eines éhnlichen Zimmers. Die Decke ist durch Stuck-
relief charakterisirt; darunter das Profil.

Blatt 8. Decke eines Zimmers zu festlichem Gebrauch.

Blatt 4, Wand dieses Zimmers.

r- und

entweder

A W.Schade’s Buchdruckerei (L. § chade) in Berlin, Stallschreiberstr. 47.




ngwm .e_\‘-\c,._.@: awuoa Qﬂahvwggvro ane

“““ e e et s s







‘TG SMWSY LUIBE U0 JUIWDUL) INON]






Neue Ornamente von Heinr. Asmus. BUL.II.

L QY Y

9 3 < 2







‘A9 .wﬁd&w/\ ..P.:umwm uoa QP‘:@@FS;PO Oﬁoz

7094 990U SIS _
i

s












w O'rnu,mnte sy < i Asmu?siﬁVfw o

IRk kb R
AR I T

k)

| b}

[ Rt T

&







RIS - SR




P




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt Der Ersten Folge.
	[Seite]
	Inhalt Der Neuen Folge.
	[Seite]


	Heft V. Blatt 1. Eine grosse Hausthüre.
	Seite 1r
	Seite 1v

	Heft V. Blatt 2. Aufsteigende Verzierungen.
	Seite 2r
	Seite 2v

	Heft V. Blatt 3. Der obere Theil einer reich dekorirten Wand.
	Seite 3r
	Seite 3v

	Heft V. Blatt 4. Ornamente, die sich nach der Breite ausdehnen.
	Seite 4r
	Seite 4v

	Heft V. Blatt 5. Teppichmuster.
	Seite 5r
	Seite 5v

	Heft V. Blatt 6. Ein Wandpfeiler.
	Seite 6r
	Seite 6v

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


